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Wermitsingenwollte,musstesichbewähren
Vor 150 Jahrenwurde der KirchenchorDietwil aus der Taufe gehoben. Seitdem ist ermit seinem schönenGesang nichtmehrwegzudenken.

Verena Schmidtke

Auf 150 Jahre Chorgeschichte
zurückblickenzukönnen,das ist
schon etwas Besonderes. Das
sah der Kirchenchor ebenso.
Nach einem Aufruf fanden sich
aus der Umgebung des Ortes
schnell einigeGastsängerinnen
und Gastsänger, welche den
Festgottesdienst unterstützen
werden.

Über so viel Zuspruch freut
sich Chorleiterin Susanne
Widmer sichtlich: «Unser Chor
hat 20Mitglieder, mit denGäs-
ten sind es am Sonntag 43 Sän-
gerinnenundSänger.»Begleitet
wirdderGesangvoneinemIns-
trumentalensemble mit Quer-
flöten, Bratsche, Cellos, Orgel
sowie Kornetts.

GrossesRepertoire,
AnekdotenundvielFreude
«DerWortgottesdienst, dendie
pastoraleMitarbeiterinMartina
Suter übernimmt, ist in denGe-
sang eingebettet», so Widmer.
«Ausserdem freuen wir uns
sehr, dass Weihbischof Josef
Stübi dabei ist. Er wird die Eu-
charistiefeier leiten.» Auf den
Gottesdienst folgt einApéro für
alle. In derMehrzweckhalle fin-

det anschliessend ein Bankett
statt. Susanne Widmer über-
nahm 1986 den Chor von Mar-
tinGadient.«Damalshattenwir
über 30 Sängerinnen und Sän-
ger.DaswaraufderEmpore fast
einwenigeng», erinnert sichdie
studierte Gesangslehrerin und
Chorleiterin lächelnd.

In Bezug auf die Historie
verweisenSusanneWidmer, die
ausDietwil stammt, undAktua-
rin Ursula Kaufmann auf die
Festschrift zum Jubiläum. Dort
berichtet ein Mitglied davon,
wie die Aufnahme in den Chor
in früheren Zeiten ablief: «Wer
imKirchenchormitsingenwoll-
te, musste demDirigenten vor-
singen und danach mindestens
ein Jahr lang imNoviziat aushar-
ren.DieAufnahmeerfolgte frü-
hestens an der nächstenGV.»

FranzWidmersang
70Jahre imKirchenchormit
Manhabe sich offenbar bewäh-
ren müssen, stellt Widmer
schmunzelnd fest. Auf der Em-
pore mitsingen habe man da-
mals erst dürfen, wenn es der
Dirigent erlaubte.

In einer weiteren Anekdote
geht es um die Chorreisen, von
denendaseineoder andereMit-

glied mit Steinen im Rucksack
oder gar einemhalbabrasierten
Schnauz nach Hause zurück-
kehrte. «Der frohe Gesang und
die Begegnungen unterwegs,
auch in anderen Pfarreien, das

gesellige Beisammensein und
immerwieder das gemeinsame
SingenhabenzumBestehender
Chorgemeinschaft beigetra-
gen», lautet das Fazit. Wie die
Chorleiterin anmerkt, habe

FranzWidmerdie eineoder an-
dere Erzählung aus der Ge-
schichtedesKirchenchoresbei-
steuernkönnen:«Erwar immer-
hin 70 Jahre aktives Mitglied.»
Er ist imMärz verstorben.

Ebenfalls auf spannende Erleb-
nisse kann die Chorleiterin zu-
rückblicken.«MitdemKirchen-
chor Boswil gab es einige
gemeinsamemusikalische Pro-
jekte», erzählt sie. Zusammen
sangen sie amKirchenklangfest
«cantars 2015». Und auch die
Unterhaltungs- und Theater-
abende, die der Kirchenchor
Dietwil alle zwei Jahre auf die
Beine gestellt habe, bleiben in
guter Erinnerung.

«AberderOrganisationsauf-
wandwar irgendwannmitweni-
gerMitgliedernzugross.Anfang
der 2000er fand der letzte
Unterhaltungsabendstatt», sagt
sie ein wenig wehmütig. Doch
vielleicht entpuppt sichder Jubi-
läumsanlass mit den Gastsän-
gerinnen und Gastsängern als
Möglichkeit, neueMitglieder zu
gewinnen. Die Chorleiterin be-
tont:«NeueMitglieder sindwill-
kommen. Im Kirchenchor gibt
es einen grossen Zusammen-
halt, dieFreudeamGesangver-
bindet uns.»

Weitere Informationen zum
Kirchenchor und die nächsten
Termine sind auf der neuen
Website unter www.kirchen-
chordietwil.ch/ zu finden.

Diesen Sonntag feiert der Dietwiler Kirchenchor sein grosses Jubiläum, seinen 150. Geburtstag, im Rah-
men eines Festgottesdienstes. Bild: zvg

Muri

Mountainbikegruppe
ProSenectuteMuri

Bei tollenBedingungendurften
MarkusBüchiundRebeccaKäp-
peli über 20 Teilnehmer/innen
inMuri zurMountainbike-Tour
auf das Maiengrün begrüssen.
Bevordie grosseGruppeaufdie
42 km lange Ausfahrt startete,
wurdendieSenioren/innenvom
Leiterteambegrüsst und instru-
iert. Um 13 Uhr ging es los über
die Hometrails zwischen Muri
und Hägglingen. Mancher un-
bekannte Weg und Trail wurde
den Teilnehmenden während
den rund 4 Stunden und 600
Höhenmetern offenbart. Beim
Wendepunkt auf 589Meter lies-

sen es sich diemeistenTeilneh-
menden nicht nehmen, die 170
Stufen auf den 35 Meter hohen
Maiengrünturm zu bewältigen,
um die Fernsicht zu geniessen.
Ob mit dem Bio-Bike oder mit
dem E-Bike, bei den Donners-
tagstouren der Pro Senectute
Muri im 3-Wochenrhythmus
sind alle willkommen. Neben
10 Halbtagestouren bieten
die Mountainbike-Gruppenlei-
ter dieses Jahr auch 3 Tagestou-
ren ausserhalb des Freiamtes
an.www.ag.prosenectute.ch

Markus Büchi

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Rast beim Wendepunkt, dem Maiengrünturm. Bild: zvg

Bünzen

GVderMusikgesellschaftBünzen
Die Musikgesellschaft Bünzen
(MGB) durfte an der GV auf ein
erfolgreiches Jahr 2023 zurück-
blicken. Peter Müller, ältestes
Aktivmitglied mit 60 Jahren
MGB-Zugehörigkeit, wurde ge-
bührend verabschiedet. Peter
Müllerwar 15 Jahre imVorstand,
davon 10 Jahre als Materialver-
walter und5 Jahre alsVizepräsi-
dent. Daneben hat er 45 Jahre
unzähligeAuf- undAbbauarbei-
ten rund um dieMGB-Auftritte
geleistet. Er war auch Bauchef
am KantonalenMusiktag 2005
in Bünzen.

Musikalisch war das Ver-
einsjahr 2023/2024erfolgreich.

Marco Zehnder führte als
Tagespräsident durch die Wah-
len. Sämtliche Mitglieder von
VorstandundMusikkommission
sowie der musikalische Leiter
Flavio Killer stellten sich zur
Wiederwahl und wurden mit
Applaus gewählt. Jonas Bircher
wird neu dieMusikkommission
verstärken. Silvio Flory wurde
alsObmannderMusikkommis-
sion bestätigt.

ImAnschluss stellte der imAmt
bestätigtePräsidentLukasMül-
lerdasaktuelle Jahresprogramm
vor. Ein Highlight für das Ver-
einsjahr 2024/2025 wird die
NeuuniformierungundNeuins-
trumentierung. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren.
Die Prototypen sind in der Pro-
duktion.Dadieser Schritt einen
wesentlichenmonetärenBetrag
kostet, ist die MGB auf Unter-
stützung von Sponsoren und
Gönner angewiesen.

DieModernisierungundDi-
gitalisierung im Verein werden
fortgeführt.NachdemdieMGB
vor 10 Jahren Microsoft365 für
gemeinnützige Vereine imple-
mentiert und dieNutzung stän-
dig ausgebaut hat, wurde unter
demTraktandum«Verschiede-
nes» die Einführung einer App
bestätigt. Nicht nur für die Mu-
sikantenbringtdieAppVorteile,
auch fürdieVereinsführungund
dieMusikkommissionprofitiert
von effizienterenAbläufen.

Ralf Wünsch
Peter Müller wurde gebührend
verabschiedet. Bild: zvg

Muri

SpendenübergabeandasRoth-HausinMurimitPepeLienhard
Am10.Dezember2023 fanddas
Benefizkonzert mit Pepe Lien-
hard inBoswilAGstatt, bei dem
über 500Gäste einenmusikali-
schenAbendmit derChristmas
Big Band erleben konnten. Der
Reinerlös von 5000 Franken
kam der Stiftung Roth-Haus in
Muri AG zugute, die betreutes
Wohnen und Tagesstrukturen

für beeinträchtigte Menschen
anbietet.DieStiftung fördert er-
wachseneMenschenmitmittle-
ren bis schweren kognitiven
oder körperlichenBeeinträchti-
gungen imKantonAargau, vor-
rangig in der Region Freiamt,
durch anerkannte und geeigne-
te Massnahmen. Am 22. April
durftenUweTischer (Geschäfts-

leiter Roth-Haus), Harold Kül-
ling (Präsident Stiftung Roth-
Haus) zusammen mit Klienten
die Spende von Michael Wertli
(Regionalleiter Aargauische
Kantonalbank Freiamt) und
ThomasRäber (Geschäftsführer
Räber ImmoGmbH) entgegen-
nehmen. Auch Pepe Lienhard
nahm sich Zeit, diesem feierli-

chenAkt beizuwohnen. VorOrt
erhieltendieAnwesendeneinen
Einblick in die Beschäftigungs-
stätte mit den betreuten Tages-
strukturen und dieGelegenheit
für einen spannenden Aus-
tauschmitdenKlientenundBe-
treuern.

Thomas Räber An der Checkübergabe nahm auch Pepe Lienhard teil. Bild: zvg


